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Beitrag Frauen-Vor!-Konferenz
Beitrag Betroffenen-Vor!-Konferenz
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Impulse
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1. Elke Rauth, Obfrau 
von dérive - Verein für 
Stadtforschung, Redakteurin 
von dérive - Zeitschrift für 
Stadtforschung und Radio 
dérive. 
Leiterin und Co-Kuratorin 
von urbanize! Int. Festival für 
urbane Erkundungen, 
Mit dem Hausprojekt Bikes and 
Rails ist sie Teil des habiTAT 
Mietshäuser Syndikat. 
https://derive.at/autoren/elke-
rauth/

https://derive.at/autoren/elke-rauth/
https://derive.at/autoren/elke-rauth/
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1) „sozialer“  
Mietwohnungsmarkt 

2) privater 
Mietwohnungsmarkt 

3) Wohnungs- 
eigentum 

je nach Bau- und Förderperiode steigen die 
Preise für Miete und Betriebskosten Mietwohnungen im 

Teilanwendungsbereich des 
Mietrechts mit 

„marktüblichen“ Mietkosten 

befristet vermietete Wohnungen 
ohne Preisregelung 

(Luxusobjekte) 

Wohneigentum,  
in der Regel geerbt 

indexgebundene Miete 

geförderte Mietwohnung in der Regie 
gemeinnütziger Bauträger 

private Bestandswohnungen in der Regie 
kommunaler Wohnungsämtern 

Altwohnungen 
preisgebundene alte Verträge 

im Vollanwendungsbereich 
des Mietrechts 

Anlegerwohnungen; z.T. Zweit- 
oder Ferienwohnungen 

Habitat – Wohnungen und Gebäude werden aus 
dem kapitalistischen Wohnungsmarkt befreit  

Wohnungen gemeinnütziger Bauträger im 
Vergaberecht der Gemeinden / günstige 

„Kostenmiete“ 

touristisch / tageweise genutzte 
Wgn. (z.B.: airBnB) 

Geförderte Wohnungen im Rahmen von 
Baugruppenmodellen 

Stadteigene Wohnungen / 
Gemeindewohnungen  

z.T. sehr günstig / z.T. fallen lediglich 
Betriebskosten an 

Leerstand / Spekulation 

Gefördertes Eigenheim, z.B. Häuschen im 
Grünen, Bungalow mit Garten  

 

2. Heinz Schoibl, Sozialforscher, Helix Austria:  https://helixaustria.com/dr-heinz-schoibl/

IST-Stand des Wohnungswesens & der Wohnungsmärkte in Österreich 

Sozialer Mietwohnungsmarkt

a. Gemeindewohnungen: eher kleiner Bestand, ausgenommen Wien – z.T. 
sehr günstige Wohnungen, aber z.T. lange Wartezeit

b. Vergaberecht für geförderte Mietwohnungen: Ein Teil der geförderten 
Mietwohnungen wird über die Gemeinden vergeben. Der Preis dieser 
Wohnungen richtet sich nach dem Kostenprinzip – sogenannte 
Kostenmiete; d.h. dass die Kosten je nach Alter der Wohnung, abhängig von 
Grundstückspreise und Förderperiode höchst unterschiedlich ausfallen.

c. private Bestandswohnungen, die von der Gemeinde zu sozialen Konditionen 
vergeben werden; tend. günstig, meistens befristet, in der Regel eher nur 
wenige im Angebot

d. Gemeinnützige Bauträger / geförderte Mietwohnung – gemäß 
Gemeinnützigkeitsgesetz werden dafür Kostenmieten verlangt (kein Profit), 
aber die Kosten für Bauland sowie Errichtung werden anteilig angerechnet; 
je nach Alter der Wohnung und Förderperiode ergeben sich sehr 
unterschiedliche Kosten; Faustregel: je neuer umso teurer; das geht bei 
Neubauten trotz Förderung dann schon an wenn nicht gar über die Grenze 
der Förderbarkeit durch Wohnbeihilfe oder Sozialunterstützung. Wir 
beobachten ein langsames Wachstum dieses Segments

Privater Mietwohnungsmarkt 

a. Altwohnungsbestand, errichtet vor dem Jahr 1953, diese Wohnungen fallen in den Vollanwendungsbereich des 
Mietrechts und sind (sofern nicht nachträglich saniert) relativ günstig. für diese Wohnungen gilt die Richtwertmiete, 
Befristung und Lagezuschläge sind möglich;  Mietkosten liegen unter den Richtwerten für Wohnbeihilfe bzw. 
Sozialunterstützung

b. Wohnungsbestand aus den letzten Jahrzehnten fällt nicht in den Vollanwendungsbereich des Mietrechts und ist 
entsprechend teurer; in der Regel handelt es sich hier um sogenannte marktübliche Mietkosten, die zumeist nicht 
unterhalb der Richtsätze für Wohnbeihilfe liegen und damit häufig nicht mehr leistbar (= weniger als 40% des 
Einkommens) sind.

3) Privates Wohneigentum (wachsendes Segment)

a. Insbesondere im privat finanzierten Wohnungswesen (das ist in Österreich ein rapide wachsendes Segment) 
finden sich höchst unterschiedliche Nutzungsformen. Diese reichen von schlichtem Leerstand von 
Wohnraum, der gar nicht erst für Wohnzwecke errichtet wurde sondern als Anlage für Kapital etc. dient. 
Weiters finden sich hier Wohnungen, die jeweils nur temporär genutzt werden, z.T. als Ferienwohnungen, als 
Zweitwohnsitze bzw. für die tageweise Vermietung im touristischen Kontext, z.B. von Airbnb. 

b. Weiters finden sich hier auch privat vermietete Wohnungen zu Luxuskonditionen, häufig befristet, mit z.T. 
astronomischen Mietpreisen.

Wohneigentum

a. Hierunter fallen geförderte Eigentumswohnungen sowie geförderte Eigenheime, 
die nach Rückzahlung von Förderungen und Krediten ausgesprochen günstig 
sind. Es fallen nur mehr Betriebskosten etc. an. Zu bedenken ist hier, dass die 
Sozialbindung dieser Wohnungen nach 20 Jahren erlischt und die Besitzer damit 
letztlich machen können, was sie wollen – verkaufen, teuer vermieten oder 
touristisch nutzen.

b. Sonderformen des Wohneigentums sind Baugruppenmodelle, in denen die 
Hausgemeinschaft z.B. als Verein organisiert ist und die dazugehörigen 
Wohnungen dann eben nicht als Privateigentum gelten sondern vermietet 
werden. Diese Mischform aus Eigentum und Miete findet sich auch in den 
Habitat-Wohnungen, die dezidiert aus dem Kontext des privaten 
Wohnungsmarktes befreit werden.

c. der private Wohnungsbestand gipfelt im Erbsegment, das ist im Vergleich mit 
dem Restwohnungswesen natürlich die günstigste Wohnform – geerbt, 
steuerbefreit und ohne weitergehende Nutzungsregeln – so kann Leben gehen!



Sammelphase: Visionen
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Visionen für 2050

Visionäres Wohnen, gebaut mit Bioblo

Plakat „Wohnen für alle“
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Brief aus der Zukunft
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Wohn-Vision, Lego



Wegweisende Maßnahmen
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• Politik übernimmt wieder Verantwortung - Gesetzesänderungen
• Sinnvolles Abstimmen von Landes- und Bundesgesetzen
• Ausschließlich Mietwohnungs-Förderung
• Verbot von Anlegewohnungen
• Immo-Spekulationen verhindern / keine Spekulationen am Wohnungsmarkt
• Leerstände stark besteuern / Wohnraumverfügbar machen
• Enteignungsgesetze in Kraft setzen
• Einführung von Strafen für Mietrechtsverletzungen

• Bedingungslosen Wohnrecht für alle / in der Verfassung

• Ökologisches Bauen – Wohnen klimafreundlich gestalten
• Sanierung und Nachverdichtung unterstützen
• Aktive Bestandspolitik
• Mehr Grünflächen
• Bodenversiegelung stoppen
• Wohnen klimafreundlich gestalten

• Leistbares, diskriminierungsfreies Wohnen
• Kommunalen Wohnbau in Österreich weiter ausbauen, 

mehr städtische Wohnungen
• Durchmischung von Rechts- und Förderansätzen
• Wohnangebote für junge Menschen schaffen
• Wohnung für alle, die eine wollen, vermitteln
• Kostenmiete ohne Aufschläge / Kostenmiete für alle Wohnungen 

flächendeckende Kostenmiete einführen
• Faire Vergaberichtlinien
• Alternative Wohnformen, jenseits der Norm, fördern

• Neuaufstellung der Wohnunglsosenhife
• Flexiblerer Wohn- und Betreuungsmöglichkeiten
• Wohnumfeld mit Öffis, Radwegen, Nahversorgung

• Zielgruppen in Planung einbeziehen / Mitbestimmungsrecht / direkte Demokratie



Dringende Maßnahmen
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• Politik übernimmt wieder Verantwortung
• Gesetzliche Grundlagen überarbeiten und anpassen 

• Reform des Mietrechts
• Miet-/Wohnbeihilfe überarbeiten
• Wohnbauförderung zweckbinden
• Keine Vermietung bei unterschrittenen Mindeststandards (Einwand: könnte evt. 

problematisch sein, braucht gute Regelung, damit gute einfache Wohnungen nicht 
wegfallen)

• Verbot befristeter Mietverträge / Kurzzeitvermietungen eingrenzen
• Strafzahlungen für Mietrechtsdelikte / Konsequenzen für unethisches Verhalten
• Abschaffung der Zugangshürden

• Diskriminierungsverbot bei Wohnungsvergaben 
Maßnahmen gegen Diskriminierung am Wohnungsmarkt

• Leistbares Wohnen
• Mietpreisdeckel für alle Wohnungen /
• Abschaffung von Lagezuschlägen
• Kein Verkauf von öffentlichen Wohnungen

• Spekulation etc unterbinden
• Leerstandserhebung, Einführung von Leerstandsabgabe / Steuern für Leerstand

• Sicheres Vermieten ermöglichen / Beratungsangebot gegen Leerstand, für 
Eigentümer*innen

• Unkomplizierte Wohnungstauschmöglichkeiten

• Verpflichtung zu energieeffizienten Sanierungen

• Housing First flächendeckend ausbauen
• Kautionsfonds einrichten
• Individuelle Wohnunterstützung schaffen
• Mitbestimmungsrecht für Mieter*innen (auch in Sachen Umbau etc)



Präsentierte Visionen und 
Maßnahmen 

WS 9 – Wohnen
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